
FOLGENDER ANTRAG WIRD IM BETRIEBSRAT ZUR ABSTIMMUNG GESTELLT:

Der Betriebsrat beschließt das Betriebsratsmitglied …………………...................................…………………..……………...................... 

auf die Schulung ………………………………………........................................................................…………………………….. zu entsenden.

Ist das Betriebsratsmitglied …………………………………………………….................…………………………………… verhindert, an der Schulung teilzunehmen, 

so wird ……...................................……………………………………….....................………….. als Ersatzmitglied teilnehmen.

Die Schulungsveranstaltung wird durchgeführt von der aas Akademie für Arbeits- und Sozialrecht Ruhr-Westfalen GmbH und findet 

in …………………………………..................................................................................……. statt.

Beginn: .....................................

Ende: ........................................

Der Themenplan der Schulung lag bei der Beschlussfassung vor. Auf Basis des Themenplans hält der Betriebsrat die Teilnahme von

 …………………………………………………….............................................…………… für erforderlich.

Die Seminargebühren betragen ………............................……….  zzgl. notwendiger Reisekosten (Fahrt- und Übernachtungskosten).  

Der Betriebsrat hält auf Basis der bekannten Kosten die Schulung für erforderlich.

Der Betriebsrat hat bei der Festlegung der zeitlichen Lage die betrieblichen Notwendigkeiten berücksichtigt.

Der Betriebsrat wird eine unverbindliche Reservierung für die Schulung vornehmen und den Arbeitgeber auffordern bis zum ………...........................…. 

die vorausgefüllte Anmeldung unterschrieben zurückzusenden, so dass die verbindliche Anmeldung vorgenommen werden kann.

Ja: .............…..       Nein: ...........…..       Enthaltung: ...........…..

Betriebsratsbeschluss zur Schulungsteilnahme 

gem. § 37 Abs. 6 BetrVG


